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Politiſche Heberfic. 
Poſen, 18. Dezember. 

Im Vordergrunde des Intereſſes ſteht heute die Er- 
klärung, welche, wie uns bereits geſtern telegraphiſch gemeldet 
wurde, der Miniſter des Innern in der Kommiſſion 
zur Vorberathung der Landgemeindeordnung gegenüber 
den Beſchlüſſen der vereinigten Konſervativen und Klerikalen 

u Protokoll gegeben hat. Dieſelbe liegt uns noch nicht im 
Wortlaut vor, hatte aber, nach der „Freiſ. Ztg.“ ungefähr 
folgenden Inhalt: 
„Die von der Kommiſſion zu den 88 2 und 126 des Entwurfs 
efaßten Beſchlüſſe machen das Geſetz unwirk⸗ 
am, indem ſie die Durchführung der im Staatsintereſſe ange⸗ 
strebten Bildung und Zweckverbänden und die Vereinigung leiſtungs⸗ 
unfähiger Guts⸗ von Gemeindebezirke ins Belieben der Selbſtver⸗ 
waltungskörper, insbeſondere des Kreisausſchuſſes, ſtellen und das 
Recht der Krone ien Perein der Aufhebung von Landgemein⸗ 
den und der zwangsweiſen Vereinigung von Trennſtücken, weſent⸗ 
lich beſchränken. Die Faſſung, welche für $ 126 beſchloſſen 
worden, ſei höchſt bedenklich, da die Mitwirkung der Staatsbehörde 
dabei ausgeſchloſſen ſei. Dem Miniſter ſeien heute zwei konſerva⸗ 
tive Zeitungen vorgelegt worden. Die „Kreuzzeitung“ nenne 
das Widerſtreben der Staatsregierung gegen die auf Betreiben der 
konſervativen Partei gefaßten Beſchlüſſe einen „eitlen Doktrinaris⸗ 
mus des Miniſters“. Er verzichte auf eine Polemik mit dieſem 
Blatte. Wenn die NNorddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
die Anſicht aufſtelle, daß die Staatsregierung die Motive der ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe als berechtigt anerkennen werde, ſo müſſe er da⸗ 
En proteſtiren und behalte ſich vor, im „Reichsanzeiger“ den 

tandpunkt der königlichen Staatsregierung vor dem Lande zu 
wahren. Lägen nicht Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter 
Leſung vor, ſondern Beſchlüſſe des Hauſes in 
dritter Leſung, ſo würde die Staatsregierung 
erklären, daß ſie keinen Werth mehr lege auf 
die weitere Berathung des Geſetz⸗Entwurfes. 
Wenn nicht unter dieſem Miniſter und mit die⸗ 
jem Haufe — vas Bedürfniß nach Erlaß einer Landgemeinde 
ordnung bleibt und wird in jedem Falle befriedigt 
werden. Der Miniſter ſchloß mit den Worten: „Möge man 


Hemmniſſe in den U 0 
legten Verwahrung dagegen ein, daß die „Kreuzzeitung“ und 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ Organe der konſervativen Partei 
felen und deren Auffaſſung korrekt wiedergeben. — Die Kom⸗ 
miſſion vertagte ſich, wie ſchon gemeldet, bis nach Neujahr. 

errn Miquel als Gegner des Zuckerſteuergeſetz⸗ 
Entwurfs hinzuſtellen iſt, wie die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, 
jedenfalls nicht richtig. Das Blatt glaubt vielmehr, „daß er 
an der Vorbereitung deſſelben weſentlich betheiligt iſt und ſich 
namentlich perſönlich die Ueberzeugung verſchafft hat, daß alle 
geſunden Zuckerfabriken mit dieſem Geſetz auskommen können. 
Man braucht den Einfluß, den der gegenwärtige Finanzminiſter 
auf die Geſammtregierung hat, nicht, wie es zuweilen geſchieht, 
zu überſchätzen. Das aber leuchtet, wenn man ſich die Per⸗ 
ſonen anfieht, ein, daß der Zuckerſteuerentwurf nicht ohne ihn 
entſtehen konnte. Freiherrn v. Maltzahn hat als Vater ſicher 
Niemand im Verdacht; den Stempelfreiherrn v. Lucius erſt 
recht nicht; denn er iſt dieſes Entwurfes wegen gegangen. 
Herrn v. Boetticher geht die Sache eigentlich nichts an 
und der Reichskanzler v. Caprivi kann ſich aus naheliegenden 
Gründen mit ſpeziellen Steuerfragen noch nicht befaſſen. Es 
bliebe alſo nur Herr Miquel übrig. Auch iſt von ihm allein 
anzunehmen, daß, nachdem einmal aus dem Zucker höhere 
Einnahmen erzielt werden ſollten, gerade er die Abſchaffung 
der Prämienwirthſchaft gewählt hat.“ 


Die „N. Fr. Pr.“ theilt einige neue Falle mit, welche 
zeigen, wie jetzt Juden in Rußland hifanirt wer: 
Ein Jude, welcher Handwerker oder Arzt war, beſaß 
bisher das Recht der Freizügigkeit. Ein Advokat Goldenberg 
lebte in Kiew, kaufte dort in der Sophienſtraße ein Haus, 
heirathete und wollte ſeine junge Frau in das neue Heim 
bringen. Dieſe Dame hatte bisher in dem ſog. Juden⸗Rayon 
elebt und mußte daher ihren Aufenthalt wechſeln. Das 
ericht erklärte jedoch, daß die Gattin keineswegs das Recht 
des Mannes theile und daß Frau Goldenberg ihren Geburts⸗ 
ort nicht verlaſſen und auch nicht nach Kiew kommen dürfe. 
Der Advokat mußte alſo entweder auf ſeinen Erwerb oder auf 
jein Weib verzichten, und das iſt ruſſiſche Gerechtigkeit! Arme 
jüdiſche Mädchen entſchloſſen ſich nicht ſelten, um dem 
gefürchteten Zwange des Ghetto zu entfliehen, in den 
Spitälern die Verrichtungen einer Hebamme zu lernen 
und ſich der vorgeſchriebenen Prüfung zu unterziehen. 
Da erſchien eine Verordnung, welche erklärte, es ſei 
wohl richtig, daß jüdiſche Hebammen das Ghetto verlaſſen 
dürfen, dieſes Recht erſtrecke ſich aber nicht auf ihre Kinder. 
Die Hebamme wird alſo genöthigt, für immer der Ehe zu 
entſagen, und wenn ſie es nicht thut, jo beraubt fie die Ge⸗ 
burt eines Kindes der Nahrungsquelle, oder fie muß ihr Kiud 
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in die weite Ferne ſchicken, um es fremden Händen anzuver⸗ 
trauen. Die Austreibung von Säuglingen! Eines Tages 
entdeckte die ruſſiſche Regierung, daß Bäcker, Fleiſcher, Glaſer 
keine Handwerker ſeien; aus Moskau wurden fünfundzwanzig 
Drucker mit der Begründung ausgewieſen, das Drucken ſei kein 
Handwerk, ſondern eine techniſche Kunſt, und man berechnet, 
daß nicht weniger als zweihunderttauſend jüdiſche Handwerker 
aus den verſchiedenen Provinzen Rußlands in den Bereich des 
Ghetto zurückkehren mußten. Im Ganzen ſollen 1½ Mil- 
lionen Perſonen durch die Ausweiſungen betroffen worden fein. 


Der mehrfach erwähnte Proteſt der 60 ruſſiſchen 
Schriftſteller und Künſtler gegen die Judenverfol— 
gung in Rußland liegt nunmehr vollinhaltlich in der 
„Times“ vor. Das Schriftſtück, unter deſſen Unterzeichnern 
der einzige Graf Leo Tolſtoi mit Namen erſcheint, hat dem 
City⸗Blatte zufolge nachſtehenden Wortlaut: 


Die von der ruſſiſchen Preſſe nach dem Vorgange Deutſchlands 
verbreitete und beförderte Bewegung gegen die Juden bedeutet 
eine unerhörte Verletzung der fundamentalſten Prin⸗ 
zipien der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit. Wir 
halten es für nothwendig, das ruſſiſche Publikum an dieſe elemen⸗ 
taren Prinzipien zu erinnern, deren offene Annahme die einzige 
Löſung der ſogenannten jüdiſchen Frage iſt. Die bloße Exiſtenz 
einer ſolchen Frage iſt einfach eine Folge deſſen, daß man 
jene Grundſätze vergeſſen bat, da unwürdige und ſchädliche 
Perſonen unter allen Nationen vorhanden find, ohne nothwendiger⸗ 
weiſe die ganze Nation anzuſtecken oder hineinzuziehen, was, wenn 
dies der Fall wäre, die moraliiche Verantwortlichkeit des Einzelnen 
vernichten würde. Jede offenbare Feindſeligkeit oder Handlung 

egen die Juden als Ganzes oder bloß deshalb, weil ſie Juden 
ind, wäre eine Schwäche blinden nationalen Egoismus oder be= 
ſchränkten Eigennutzes, was Beides nicht einen Augenblick gerecht- 
fertigt werden kann. Es iſt ungerecht, die 7 verantwortlich zu 
machen für Mängel, welche durch eine tauſendjährige Verfolgung 
und durch die abnormen Bedingungen, unter denen ſie haben leben 
müſſen, bedingt find. Wenn fie ſeit Jahrhunderten gezwungen ge- 
weſen find, ſich mit Geldgeſchäften zu befaſſen, weil fie von ellen 
anderen Geſchäften ausgeſchloſſen wurden, ſo kann die unangenehme 
Wirkung einer ſo ausſchließlichen Richtung jüdiſcher Energie nicht 
urch weitere gungen betrieben werden, welche nur geeignet 
wären, die Uebel zu verewigen. Ein Mitglied der ſemitiſchen 
Race zu ſein und die Geſetze Moſis auszuüben, was an ſich nichts 
Ungerechtes uud Tadelnswerthes iſt, kann doch nicht den geringſten 
Grund zu beſonderen Forderungen und Beſchränkungen lediglich 
den Juden gegenüber abgeben, wodurch ſie ungünſtiger gestellt 
werden, als ruſſiſche Unterthanen anderer Race oder anderen Glau— 
bens. Da die ruſſiſchen Juden die Laſten tragen und die vom 
Staate auferlegten Pflichten in gleicher Weiſe erfüllen, wie alle 
anderen Mitglieder derſelben Bevölkerungsklaſſe, jo ſollten fie auch 
dieſelben Rechte haben, wie dieſe. Die Anerkennung und An⸗ 


wendung dieſer elementaren Wahrheiten find wichtig und noth- NY 


wendig ſowohl für unſer eigenes Wohlergehen, als auch für dag: 
jenige der Juden. Dieſe tiefgreifende Erregung von Racen⸗ und 
Glaubenshaß, welche dem Geiſte des Chriſtenthums ſo ſehr wider⸗ 
ſpricht und gegen alle Gefühle der Gerechtigkeit und Humanität 
verſtößt, iſt geeignet, die Geſellſchaft bis in den Grund 
zu verderben, und ſie kann zu vollſtändiger moraliſcher Ver⸗ 
einſamung führen. Die Sache erſcheint um jo ernſter angeſichts 
des merkbaren Niederganges humanitärer Ideen und der Ab⸗ 
ſchwächung des Rechtsprinzips in unſerer gegenwärtigen Geſell⸗ 
ſchaft. Das bloße Gefühl der Selbſterhaltung verlangt 

aher eine entſchiedene Verurtheilung dieſer 
antiſemitiſchen Bewegung, weil ſie nicht nur als un⸗ 
moraliſch an ſich, ſondern auch als höchſt gefährlich für 
die Zukunft Rußlands angeſehen werden muß. 


Deutſchland. 

— Berlin, 17. Dez. Die heutige Erklärung des 
Miniſters des Innern in der Kommiſſion für die Land⸗ 
gemeindeordnung zeigt die Kriſe, die durch den bekannten Be⸗ 
ſchluß der Konſervativen und des Zentrums herbeigeführt 
worden iſt, plötzlich in ihrer ganzen Schärfe. Herr Herrfurth 
ſtützt ſich offenbar auf das Geſammtminiſterium, und die Kon⸗ 
ſervativen haben ſich geirrt, wenn ſie glaubten, ihn ſo kurzer 
Hand beſeitigen zu können. Aber dunkel bleibt trotz der 
Rede des Miniſters doch noch ſo Manches; vor Allem 
dies, ob die Staatsregierung es ruhig hinnehmen wird, daß 
die Konſervativen ihr die Landgemeindeordnung vor die Füße 
werfen. Es klingt ja ſehr großartig, wenn Herr Herrfurth 
die konſervativen Blätter abkanzelt, indeſſen damit iſt noch 
gar nichts gethan. Will die Regierung ernſtlich zeigen, daß ſie ſich 
ihre Reform⸗Wege durchkreuzen zu laſſen keine Luſt hat, dann 
muß fie den Hochmuth der konſervativ⸗ klerikalen Mehrheit zu 
brechen verſuchen, oder ſie muß den Entſchluß der Auflöſung 
faſſen können. Geſchieht weder das Eine, noch das Andere, 
dann würden wir uns trotz aller heftigen Worte des Miniſters nicht 
wundern, wenn ſchließlich doch grade er und nurer das Opfer würde, 
über welchem ſich der Abgrund der Zwietracht wieder ſchließen 
könnte. — — Einen erſchreckenden Umfang gewinnt in dieſem 
Winter und zwa, ſchon recht früh, die Arbeits loſigkeit. 
Die Blätter theilen darüber verſchiedenerlei das Elend illu⸗ 
ſtrirende Thatſachen mit, das Meiſte und das Schlimmſte kommt 
aber naturgemäß garnicht in die Oeffentlichkeit. Die Stadt 


Berlin wird wohl wieder beſondere Aufwendungen machen 
müſſen, um der Noth der Arbeitsloſigkeit etwas zu ſteuern. 
An Bereitwilligkeit dazu hat es der Kommune Berlin nie 
gefehlt. 

— Der Kaiſer arbeitete heute Vormittag mit mehre⸗ 
ren Mitgliedern der zur Zeit hier tagenden Schulkonferenz 
und begab ſich dann gegen 10 Uhr nach dem Kultusmini⸗ 
ſterium, woſelbſt die Schlußſitzung der hier tagenden Schul⸗ 
konferenz ſtattfand, welcher der Kaiſer bis zur Beendigung 
derſelben beiwohnte. Nachmittags gedachte der Kaiſer einer 
Einladung des engliſchen Botſchafters und deſſen Gemahlin, 
Sir Edward Malet, zur Tafel nach dem hieſigen engliſchen 
Botſchaftshotel zu entſprechen. 

— Die Schlußſitzung der Konferenz zur Reform 
des höheren Schulweſens fand heute unter Anweſenheit 
des Kaiſers ſtatt. Se. Majeſtät nahm nach dem Abſchluß 
der Berathungen das Wort zu einer längeren Anſprache, von 
der der „Reichsanzeiger“ ſagt, er hoffe, ihren Wortlaut mor⸗ 
gen mittheilen zu können. Nach der Rede des Kaiſes verlas 
der Geheime Kabinetsrath, Wirkl. Geheime Rath v. Lucanus, 
folgende Kabinets-Ordre: 

Es hat Mich mit Freude und Genugthuung erfüllt, Zeuge ge⸗ 
weſen zu ſein des Ernites und der Hingebung, mit welcher alle 
Mitglieder der zur Erörterung der Schulfrage einberufenen Kon⸗ 
ferenz beigetragen haben, um dieſe, für unſere Nation ſo hoch⸗ 
wichtige und Mir beſonders am Herzen liegende Angelegenheit zu 
fördern. Ich kann es Mir deshalb nicht verſagen, allen Mitglie⸗ 
dern Meine volle Anerkennung und Meinen königlichen Dank aus⸗ 
zuſprechen. Jusbeſondere gebührt Ihnen für die ebenſo geſchickte 
wie kräftige Leitung der Verhandlungen Mein voller Dank und 
Ich freue Mich, es ausſprechen zu können, daß die Hoffnungen, 
welche Ich bei Beginn der Berathungen hegte, durch die Ergeb⸗ 
niſſe derſelben ihrer Erfüllung weſentlich naher gerückt ſind. Um 
nun auf Grund des gewonnenen reichen und werthvollen Materials 
möglichſt bald beſtimmte Eusſchließungen zur, Durchführung des 
Reformwerks fallen. zu können, fordere Ich Sie auf, Mir baldigſt 
Vorſchlage wegen Bildung eines Ausſchuſſes pon etwa fünf bis 
— 9 zu unterbreiten, welchen die Aufgabe zu ſtellen 
ein wird: 

1. das Material zu ſichten und zu 
möglichſt kurzer Friſt zu berichten und f 

2. einzelne, als beſonders tüchtig bekannte Anstalten ſowohl 
Preußens als auch der übrigen Bundesſtaaten zu beit brigen, um 
das gewonnene Material auch nach der praktiſchen Seite hin zu 
vervallſtändigen. 

„Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß es Ihnen auf Grund 
dieſer Vorarbeiten möglich ſein wird einen Plan für die wichtigen 
Reformen des höheren Unterrichtsweſens, auch im Hinblick auf die 
nothwendigen finanziellen Maßnahmen, jo zeitig aufzustellen und 


prüfen und darüber in 


Mir vorzulegen, daß die Einfuͤhrung des neuen Planes mit dem 
1. April 1892 erfolgen kaun. Ich erwarte, daß Sie über den 
2 der Angelegenheit Mir von Monat zu Monat Bericht 
erſtatten. 

Noch liegt Mir am Herzen, einen Punkt zu berühren. Ich 
verkenne nicht, daß bei Durchführung der neuen Reformpläne er⸗ 
hebliche Mehrforderungen an die Leiſtungen der geſammten Lehrer⸗ 
ſchaft geſtellt werden müſſen. Ich vertraue aber ebenſo ihrem 
Pflichtgefühle wie ihrem Patriotismus, daß ſie ſich den neuen 
Aufgaben mit Treue und Hingebung widmen werden. Demgegen⸗ 
über erachte Ich es aber auch für unerläßlich, daß die äußeren 
Verhältniſſe des Lehrerſtandes, wie deſſen Rang- und Gehaltsver⸗ 
hältniſſe eine entſprechende Regelung erfahren und Ich wünſche, 
daß Sie dieſen Punkt beſonders im Auge behalten und darüber an 
Mich berichten. 

Gegeben zu Berlin im Schloß, den 17. Dezember 1890. 


ilhelm R. 
An den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 

Nachdem noch der Herr Fürſtbiſchof Dr. Kopp dem ehr⸗ 
furchtsvollen Dank der Verſammlung für die Worte Seiner 
Majeſtät Ausdruck gegeben hatte, wurde die Sitzung um 1 Uhr 
geſchloſſen. 


— Die Novelle zum Branntweinſteuergeſetz 
heb“, der „Weſer⸗Ztg.“ zufolge, die bisverige differentielle Behand⸗ 
lung von Arac, Cognac, Rum und gewöhnlichem, vom Aus⸗ 
lande eingehenden Branntwein auf, es ſollen hinfort von allem 
aus dem Zollauslande eingehenden Branntwein 180 Mk. ohne 
Unterſchied erhoben werden. Es wird beſtritten, daß die damit 
eintretende Zollerhöhung beſtimmend für die Maßregel geweſen 
ſei. Dieſe wurde angereg durch die Zollbehörden, die da behaup⸗ 
teten, es ſei in der Praxis unmöglich, echten Cognac, Arac und 
Rum von unechten Fabrikaten zu unterſcheiden. Das Reichs⸗ 
geſundbeusamt hat in einer umfaſſenden Dentichrift den Nachweis 
zu erbringen verſucht, daß es in der Tha: kein Mittel gebe, die 
echten Fabrikate von unechten zu unterſcheiden. Nach dem „B. T.“ 
beſteht kein Zweifel, daß der Bundesrath die Beſtimmung gut⸗ 
heißt, die er nicht als Zollerhöhung, ſondern als reine Verwal⸗ 
tungsmaßregel auffaßt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. In der Kommiſſion für die Landgemeindeord⸗ 
nung wurde heute zwar § 13, welcher die Vertheilung der auf 
das Einkommen gelegten Gemeindeabgaben regelt, unverändert an⸗ 
genommen; die Konſervativen kündigten aber für die 2. Leſung 
Anträge an, welche die Erhebung von Zuſchlägen zu der Staats⸗ 
ſteuer von der Zuſtimmung des Kreis ausſchuſſes, d. h. der 
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Großgrundbeſitzer abhängig machen ſollen. Das gab dem Minift» 
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Umſtänden im Intereſſe der ſogen. Aukonomie der Gemeinden auf 
eine Abänderung des von ihm vorgeſchlagenen Steuer- und Stimm 
rechts eingehen werde. Dieſe Beſtimmungen ſeien grundlegender 
Natur, die Regierung halte ſie für abſolut nothwendig und werde 
ſich vonihrem Standpunkt nichtabdrängen laſſen. 
8 § 14 wird die Heranziehung der Gewerbeſteuer mindeſtens zur 


älfte und höchſtens mit dem vollen Betrage des Zuſchlags zur 
taatseinkommenſteuer nicht auf die beiden oberſten Klaſſen be⸗ 
ſchränkt, ſondern auf alle Klaſſen ausgedehnt. In 8 15 wird — 
trotz der Erklärung des Miniſters — der Erlaß der Gemeindeab⸗ 
gaben von der Genehmigung des Kreisausſchuſſes abhängig ge⸗ 
macht. So ſchützt die konſervativ⸗klerikale Mehrheit die Selbſtän⸗ 
digkeit der Gemeinden! Die weiteren Beſtimmungen bis $ 23 
werden ohne weſentliche Aenderungen angenommen. Nach Erledi⸗ 
Heu der Tagesordnung kündigt der Miniſter Herrfurth unter 

ezugnahme auf die geſtrigen Auslaſſungen der „Kreuzztg.“ und 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine Beleuchtung der Beſchlüſſe der Kom- 
miſſion zu 88 2 und 126 im „Staatsanzeiger“ an. Wären die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe definitiv, ſo würde die Regierung erklären, 
daß ſie keinen Werth auf die weitere Berathung lege. Wenn nicht 
unter dieſem Miniſter und mit dieſem Hauſe, fügte Herr 
Herrfurth hinzu, das Bedürfniß nach Exlaß einer Landgemeinde⸗ 
ordnung bleibt und wird in jedem Falle befriedigt werden. Möge 
man noch ſo viele Hemmniſſe in den Weg legen, ſie kommt doch! 
Herr v. Rauchhaupt und Herr v. Puttkamer ⸗Plauth beeilten ſich, 
die oben genannten Blätter zu desavouiren! 


Militäriſches. 

r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorps: Krell, 
Oberſt a la suite des Drag.⸗Regts. v. Bredow (1. Schleſ.) Nr. 4 
und fommandirt nach Württemberg, unter Belaſſung in dieſem 
Kommando und unter Verſetzung zu den Offizieren a la suite der 
Armee, zum General⸗Major befördert; v. Brauſe, Oberſtlt., 
beauftragt mit der Führung des Inf.⸗Regts. von Courbiere 
(2. Poſen.) Nr. 19, unter Beförderung zum Oberſten, zum Kom⸗ 
mandeur des Regts. ernannt: v. Safft, Major aggreg. dem 
Gren.⸗Regt. Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpr.) Nr. 6, in das 
Großherzogl. Mecklenburg. . Nr. 90 einrangirt; Bu ch⸗ 
holz, Major vom 3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, als Bataillons⸗ 
Kommandeur in das 2. Großherzogl Heſſ. Inf.⸗Regt. (Großherzog) 
Nr. 116 verſetzt: Frhr. v. Kane, Major aggreg. dem 3. Poſen. 
Inf.⸗Regt. Nr. 58, in dieſes Regt. wiedereinrangirt; Schwarz, 
Hauptmann und Komp.⸗Chef vom 3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, 
dem Regiment, unter Beförderung zum überzähligen Major, 
aggregirt; v. Arnoldi. Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Inf. 

egt. von Courbiere (2. Poſen.) Nr. 19, als Adjut. zum General⸗ 
kommando des XIV. Armeekorps kommandirt; Glahn, Pr. ⸗Lt. 
von demſelben Regt. zum Hauptmann und Kompagniechef beför⸗ 
dert; Frhr. v. Gregory, Pr.⸗Lieut. vom Jägerbat. von Neu⸗ 
mann (1. Schleſ.) Nr. 5, in das Inf.⸗Regiment von Courbiere 
2. Poſen.) Nr. 19 verſetzt: Cramer, Hauptmann und Kompag.⸗ 
E ef vom Füſilierregt. von Steinmetz (Weſtfäl.) Nr. 37, dem Regt. 
unter Beförderung zum überzähligen Major aggregirt: Scheefer, 
bisher charakt. Hauptmann im 2. Seebat., unter Beförderung zum 
NG: als Kompagniechef im Füſilierregt. von Steinmetz 
(Weſtfäl.) Nr. 37 angeſtellt. — v. Griesheim, Major a. D., 
uletzt in dem damaligen 2. Poſen. Infanterieregt. Nr. 19, unter 
Uiheuung der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des 
gedachten Regiments, zur Dispoſition geſtellt. — Eifer, Kaſer⸗ 
neninſpektor in Görlitz, zum Garn.⸗Verwalt.⸗Inſpektor ernannt; 
Proviantamtsanwärter Neß als Proviantamtsaſſiſtent in Poſen 
angeſtellt; Proviantamtsaſſiſtent Böbel in Poſen nach Glatz ver⸗ 
ſetzt: Lange, Kaſerneninſpektor in Glogau, nach Hannover verſetzt. 
r. Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion (II. Armee⸗ 
korps): v. Koblinski, Hauptm. und, Kompagniechef dom Pom⸗ 
merſchen Füſ.⸗Regt. Nr. 34, unter Beförderung zum überzähligen 
Major, ais aggregirt zum Oldenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 91 verſetzt: 
Erufius, Prem.⸗Lieut. à la suite des Bomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34 
und Direktionsaſſiſtent bei den Gewehr⸗ und Munitions⸗Fabriken, 
zum Hauptm., Wilhelmi, Pr.⸗Lt vom Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34 
um Hauptmann und Kompagniechef befördert: Hen zen, Pr.⸗ 
jeut. vom 2. Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 82, unter Belaſſung in dem 
Kommando bei der Militär⸗Intendantur, in das Pomm. Füſ.⸗Negt. 
Nr. 34 verſetzt; Militäranwärter Lakowski als Kaſernen⸗Inſp. 
in Gneſen angeſtellt. 


Vermiſchtes. 


+ Die Polizeidirektion zu Wien hat an die Berliner 
Kriminalpolizei die Photographien von zwei Perſonen 
get welche 3 überführt, theils verdächtig ſind, größere 

ebſtäahle an Werthpapieren ausgeführt zu haben. Der eine 
heißt Johann Pocholski (nennt ſich auch Arthur Penne, 
de Bodisco, M. E. Herbert), iſt geboren zu Jeſinko in 
Rußland, 27 Jahre alt und angeblich als Rentier in London an: 
äſſig; der zweite nennt ſich Baron Noel de Laterger, iſt 
m Jahre 1848 in Warſchau geboren und behauptet, Bergwerks⸗ 
1 und Wechſelſtubenbeſitzer in London zu ſein. Die be⸗ 


eichneten Perſonen wurden am 26. November d. J. bei dem Ver: 
auf von Kupons franzöſiſcher Rententitel und 5prozent. türkiſcher 
Aktien, welche im Laufe dieſes Jahres der Londoner Marine⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft entwendet worden ſind, betroffen und 
verhaftet. Es iſt ferner feſtgeſtellt, daß Noel de Laterner bei der 
deutſchen Wechſelbank in Frankfurt a. M. für 5500 Mark 3pro- 
entige Lombard ⸗Prioritäts⸗Obligationen verkauft hat, auch wurde 
ei ihm eine Verkaufsnote über ſolche Papiere, ausgeſtellt von der 
Direktion der Diskontogeſellſchaft zu Berlin, vorgefunden. Es be⸗ 
ht die Vermuthung, daß die Diebſtähle an Werthpapieren, insbe⸗ 
ondere Lombardprioritäten, welche in letzter Zeit zwiſchen Paris 
und London entweder einem Eiſenbahnzuge oder auf einem nt 
iche verübt worden ſind, von Pocholski und Laterner ausgeführt 
wurden. 
+ Ein tragikomiſches Wiederſehen. Vor einigen Tagen 
kam auf dem Bahnhofe in Oswieneim eine junge verſchleierte 
Dame mit einem Handkoffer an, die durch ihr Auftreten die Auf- 
merkſamkeit des Polizei⸗Inſpektors auf ſich lenkte. Letzterer ließ 
die Dame in die Reviſionshalle treten und hier ſtellte es ſich 
eraus, daß nur die äußere Hülle einer Dame gehörte. Bei feiner 
ernehmung vor dem Bezirksgericht gab der junge Mann an, daß 
ex aus Guttentag ſei, nicht weiter das Gymnaſium, welches er bis 
Sekunda abſolvirt habe, beſuchen wolle und ſich deshalb vom 
Hauſe entfernt habe. Vom Bezirksgericht wurde in Guttentag 
angefragt. Die Eltern eilten nach Oswiencim, um ihren Sohn ab⸗ 


? de olen. Der Vater erwirkte die Freilaſſung feines Sohnes, nach⸗ 


m derſelbe wegen Unfugs und Beilegung eines falichen Namens 
mit 5 Fl. beſtraft worden. Seltſam war das Wiederſehen, als 
die Eltern ihren Sohn in Frauenkleidern abholten. 


Lokales. . 


Voſen, den 18. Dezember. 

* Zum Beſten der Diakoniſſen⸗Krankenanſtalt in Poſen 
hielt Dienſtag Abend Hr. Paſtor Schwanbeſck aus Inowrazlaw in 
der Aula der königlichen Luiſenſchule einen Vortrag über: „Die 
Grüße, eine kulturgeſchichtliche Skizze.“ Anknüpfend 


Nedner 5 auf eine Würdigung dieſes ( 


chö 


Der Gruß „Grüß' Gott!“ ſei deshalb ſo ſchön, weil derſelbe herz⸗ 
lich, innig, wahr ſei und Gebetsform habe. Bei den meiſten 
Grüßen vermiſſe man jedoch die Herzlichkeit, Wahrheit, Innigkeit, 
ſowie die Gebetsform; Redner wies nun auf das Unpaſſende des 
bei einem ſerbiſchen Volksſtamme üblichen Grußes „Giebt es 
Eicheln?“ 3. B. bei einer Trauerfeier hin. Der Gruß ſei mei⸗ 
ſtens eine Redensart, eine Modeſache, ein Kompliment, das gedan- 
kenlos oder gedankenvoll hergeplappert werde. Schon aus der Form 
eines Grußes könne man einen Schluß ziehen auf den Charakter, 
die Kultur und die Bildung eines Volkes, ſowie auch auf die des 
Einzelnen Auf die Geſtaltung der Grüße habe die Religion einen 
großen Einfluß ausgeübt. Daher hätten die Grüße im Orient, wo 
bekanntlich die Wiege der jüdiſchen und chriſtlichen Religion geſtan⸗ 
den habe, einen ausgeprägten religiöſen Charakter. Der hebräiſche 
Gruß: „Friede ſei mit Euch!“ habe Anfangs nicht die tiefe 
Bedeutung gehabt. Er ſei zunächſt nur bei Streitigkeiten zur 
Anwendung gelangt, und erſt ſpäter ſei er tiefer aufgefaßt 
worden. Redner ſtreifte alsdann den apoſtoliſchen Gruß, der mit 
dem E nahe verwandt ſei, und wandte ſich dem arabiſchen 
au. er Araber lege bei der Begrüßung die rechte Dult auf 
ein Sen und küſſe feine eigene Hand; das gewöhnliche Volk küſſe 
ſich auch gegenſeitig den Bart. Bei der Begrüßung ſage der 
Araber: „Gott ſei Dank! wie gehts Dir!“ worauf die Antwort 
erfolge: „Gott ſei geprieſen!“ Redner, welcher hierin einen fata⸗ 
liſtiſchen gi erblickt, geht ſodann nach einander auf die Grußform 
bei den Perſern, Türken, Serben, Spaniern und Franzoſen über. 
Der Franzoſe beſitze wenig Religioſität und verſtehe ſein „a Dieu“ 
nicht, ebenſo wie bei uns häufig an unrechter Stelle „Matthäi am 
letzten“ gein t werde. Matthäi am letzten ſtehe nämlich: „Siehe 
ich bin bei Euch alle Tage“ ꝛc. Der franzöſiſche Gruß ermangele 
der Wahrheit und Herzlichkeit. Da ſei der ſüddeutſche Gruß 
anders: „Grüß' Gott“, „Behüt' Gott“ klinge herzlich, wahr und 
innig. Nunmehr wandte ſich Redner den den Gruß begleitenden 
Formen zu und machte die Zuhörerſchaft mit einer ganzen Reihe 
von zum Theil für uns recht komiſchen Formen der verſchiedenſten 
Völker bekannt. Dem deutſchen Händedruck gebe er vor allen 
anderen Formen entſchieden den Vorzug. Derſelbe ſtamme von 
den Rittern her. Das Recht des Handſchlags hätten früher 
nur die Ritter gehabt. Im Laufe der Zeit erſt ſei es allgemeiner 
geworden. Redner wies hierauf nach, daß die geographiſche Lage 
eines Landes auf die Form des Grußes einen nicht zu verkennen⸗ 
den Einfluß ausgeübt habe. Der Holländer, welcher bekanntlich 
an der See wohnt, ſage: „Wie fährt mein Herr?“ Das engliſche 
„Fare well!“, ſowie der däniſche Gruß ſeien ebenfalls auf die 
geographiſche Lage der reſp. Länder zurückzuführen. Das engliſche 
„How do vou do?“ lege Zeugniß ab von dem kaufmänniſchen 
Sinne dieſes Krämervolkes. Bei uns laute der Gruß auch: „Wie 
ſtehts?“, worauf oft erwidert werde: „Wie ſtets!“ Eine andere 
deutſche Form laute: „Wie befinden Sie ſich?“ Es trete uns 
hier eine Allgemeinheit des Gedankens entgegen. Der Franzoſe 
frage: „Comment vous portez-vous?“ (Wie tragen Sie ſich ?) 
und dokumentire durch dieſe Frage eine elende Leichtfertigkeit, da 
er nur auf die Haltung ſehe. Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen 
wandte ſich Redner den deutſchen Grußformen zu, von denen er 
„Proſit Mahlzeit“ (beſtändig angewandt) und „ich empfehle mich“ 
ganz abſcheulich findet; friſch und ſchön ſei der Turnergruß: 
„Gut Heil“, ſowie der Bergmannsgruß „Glück auf!“ — Zu dieſem 
ren hatte ſich leider nur eine ganz geringe Zuhörerſchaft ein⸗ 
gefunden. 


„ Avpothekenkauf. Der Apotheker Bruno Hänſel hat 
die Apotheke n Ritſchenwalde käuflich erworben, und iſt ihm 
die Konzeſſion zum Fortbetriebe derſelben ertheilt worden. 


A * 2 477 0 v 
3. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 17. Dezember 1890. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

182 220 68 201 401 28 565 611 703 38 1014 112 20 259 (300) 305 
404 57 519 47 82 624 39 776 945 2011 94 255 41 521 81 653 719 99 
3055 55 75 98 152 259 347 583 608 714 25 71 72 4185 669 78 742 802 
5093 151 220 78 365 401 28 744 939 69 6169 375 607 46 85 742 56 
892 948 7009 32 87 140 89 24 461 695 887 8184 231 50 398 45 739 
44 971 87 80:7 61 114 80 301 24 40 83 98 730 866 912 97 (200) 

10094 107 70 218 58 320 96 448 525 46 740 11036 71 126 55 73 
317 453 516 40 12421 542 623 3053 67 127 551 (06 714 77 14185 
222 95 316 (200) 534 77 80 605 869 14 87 917 26 39 15034 57 117 
244 80 337 449 534 82 617 705 929 16059 231 377 532 618 82 708 924 
29 98 17022 36 198 219 25 344 578 603 845 992 18017 132 242 376 
(200) 420 99 515 653 945 49 74 19062 267 310 415 91 505 14 662 731 
870 981 

20181 282 350 86 714 (200) 85 814 67 71 21318 85 (200) 408 14 
501 793 816 22074 98 118 355 60 488 588 721 817 60 67 948 23082 
90 439 528 33 902 86 90 24032 80 189 218 72 338 457 510 648 745 
919 25140 204 37 82 323 39 497 (200 690 726 48 802 971 26255 358 
429 58 588 706 27007 20 30 99 157 577 680 (200) 717 939 28070 107 
33 54 £0 401 536 46 68 717 29085 119 220 490 499 531 492 975 

30114 31 73 91 92 (200) 292 407 (300) 505 882 (200) 955 31161 
(200) 68 2:2 305 (200) 404 79 619 85 735 69 82 819 60 32126 59 65 
211 56 372 403 68 546 708 812 41 914 38216 98 341 519 86 818 941 
34087 239 80 630 71 702 35033 98 618 36067 72 234 92 426 33 586 
622 37075 86 497 518 41 832 902 38114 232 336 91 418 575 630 843 
984 39079 88 101 2 307 (200) 426 54 522 623 752 984 (200) 

40351 74 89 488 610 17 31 798 896 41119 219 58 312 (300) 626 
721 88 42114 219 361 91 441 84 691 757 870 24 71 96 907 43018 
61 65 186 242 387 442 555 654 66 70 742 79 87 91 804 44074 128 
237 56 317 92 447 560 73 602 33 711 966 69 45132 41 66 99 316 68 
418 550 64 82 736 953 46123 291 431 76 546 665 725 807 55 47243 
83 384 410 16 78 691 784 890 97 48010 28 31 (200) 93 219 74 308 
13 822 41 (300) 923 45 49140 258 72 407 42 611 43 818 (300) 70 71 

1 


50001 82 213 53 421 601 798 881 956 (200) 51095 350 537 61 89 
706 44 806 66 52177 225 57 91 443 500 54 61 711 839 69 942 53025 
44 154 345 56 426 690 58 730 97 815 69 84 953 61 80 54111 20 (300) 
32 346 446 568 790 804 77 999 55069 119 208 456 501 17 40 64 788 
839 47 914 15 46 56234 715 65 89 801 62 (300) 984 57120 63 240 61 
747 87 598 608 817 58012 143 86 386 92 418 638 59049 321 46 63 


85 86 542 637 66 817 
61030 134 (200) 36 231 307 +: 


60352 494 582 803 950 54 93 
501 95 685 930 32 85 (3000) 62185 205 80 540 46 603 722 
63159 216 54 409 526 624 60 65057 103 201 302 18 40 440 519 
72 98 811 57 65100 92 253 457 614 829 66105 27 48 201 303 
78 80 543 67094 307 95 411 77 (300) 584 719 40 815 26 86 68012 
127 234 44 339 426 40 86 50% 87 97 770 92 941 69116 54 71 72 
305 412 534 77 675 97 903 (200) 80 

70010 64 171 207 12 452 80 (200) 81 606 914 58 71087 206 482 
519 644 47 714 43 70 812 72185 218 94 325 34 61 77 496 515 51 92 
705 800 73037 305 574 85 951 74024 81 88 375 434 501 28 39 98 625 703 
75058 84 87 173 209 43 82 97 573 658 733 36 76 98 825 79 76073 
121 525 59 85 93 637 755 66 828 77034 222 98 399 451 581 89 643 
eee 691 958 92 79010 84 192 223 33 344 77 476 528 627 740 
856 943 80 

80028 49 61 237 44 349 527 99 650 62 89 765 (300) 815 41 984 
81105 30 202 (200) 575 645 770 82004 52 107 71 85 252 307 24 409 
34 61 506 649 900 65 83006 12 99 150 81 238 95 359 (200) 94 403 
34 504 639 47 80 761 825 84031 94 208 17 93 314 30 83 451 55 75 
563 761 99 969 76 85227 62 417 509 63 24 80 795 854 66 86005 
258 333 58 91 646 720 841 970 87085 96 357 612 759 868 927 88025 
339 52 592 605 734 869 950 61 63 89008 98 116 249 326 38 (200) 578 
81 97 679 702 52 807 927 

90330 41 502 83 804 919 9103 127 31 35 220 31 43 429 69 589 
762 90 854 65 92007 41 85 148 88 233 356 67 421 586 613 7065 23 
902 98 93115 58 200 457 507 651 754 864 82 908 94021 267 312 


ußes näher 25 — elegr p! che | achrichten. un 
Nummer der „Deutſchen Mediz. Wochenſchrift“ (Redakteur 
Sanitätsrath Dr. S. Guttmann, Verlag von Georg Thieme, 
Berlin-Leipzig) bringt weitere Originalmittheilungen über die 
mit dem Kochſchen Heilmittel gewonnenen Erfahrungen von | 


Karren. = Dr. Ebſtein in Göttingen, von Medi- 
zinalrath Dr. H. Lindner in Berlin (Königin Auguſtahoſpit 

von Prof. Dr. 2 1 - aan 
vom Dozenten H. Lenhartz in Leipzig, von Geheimrat of. | 
Dr. Czerny in Heidelberg, 2; b Dee 


| 
peſt und von den Profeſſoren Schulz und Trendelenburg in 
Bonn. — Das genannte Blatt berichtet ferner, daß Prof. 
Dr. Sonnenburg auf der unter der Oberleitung des Herrn | 
Geheimrath Koch ftehenden de ſtädtiſchen Kranken⸗ 


haus Moabit mit der chirurgiſchen 
cavernen begonnen und bereits bei 3 Patienten 
Kochs Operationen ausgeführt hat. 


Ztg.“ zufolge ſind auf der Zeche „Blankenberg“ im Revier 
Sprockhövel 21 Bergleute unter Tage heute angefahren. Im 
Revier ſei ſonſt Alles ruhig bei der Arbeit. 


Eis; die Moſel iſt theilweiſe, die Saar ganz zugefroren. Das 
untere Moſelufer iſt vom Bahnverkehr vollſtändig abgeſchnitten. 


Phelps, iſt heute Morgen 7 Uhr an Bord des Lloyddampfers 
„Werra“ auf der Weſer angekommen. 


ordnetenhauſes nahm die Regierungsvorlage betreffend die Ge⸗ | 
währung eines unverzinslichen Darlehns im Betrage von 
500000 Fl. aus Staatsmitteln für Karlsbad anläßlich der 

letzten Ueberſchwemmung an. Der Regierungsvertreter führte 

aus, daß der Schaden der Stadtgemeinde Karlsbad ſich auf 
200000 Fl., derjenige von Privatperſonen auf über eine 
Million Fl. RER 

zahlreicher Bauten binnen 3 bis 4 Monaten, ehe die Saiſon 
beginnt, genöthigt, damit Karlsbad ſeiner Aufgabe als Welt⸗ 

kurort auch fernerhin nachkommen könne. Die Abgeordneten 

Ruß und Jahn ſprachen der Regierung für die raſche Hilfe⸗ 
leiſtung ihren Dank aus. Sodann gelangte eine Reſolution 

zur Annahme, in welcher die Aufforderung an die Regierung 
gerichtet wird, denjenigen Kronländern, in welchen durch Ele⸗ | 
mentarereigniſſe im letzten Jahre eine Nothlage entſtanden jei, I 
entſprechende Hilfe zu gewähren und die hierzu nöthigen 
Mittel zu beantragen. 


theilt, die Konferenzen der deutſchen und öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Handelsvertrags-Delegirten würden über Weihnachten auf 
einige Tage nur dann unterbrochen werden, wenn der Ideen⸗ | 
austauſch über die jetzt in Verhandlung befindlichen Fragen | 


* 


Berlin, 17. Dez. Die morgen zur Ausgabe gelangende 


(ſtädt. Krankenhaus am Urban), 


von Prof. Dr. Stiller in Buda⸗ 


ehandlung der Lungen⸗ 
im Beiſein 


Eſſen a. d. Ruhr, 17. Dez. Der „Rhein. - Weftf. 


Köln, 17. Dez. Der Rhein und die Moſel treiben viel | 


Bremen, 17. Dez. Der Unions⸗Geſandte in Berlin, 


Wien, 17. Dez. Der Budget⸗Ausſchuß des Abge⸗ 


Die Stadtgemeinde ſei zur Ausführung 


Dem „Nemzet“ wird von gut unterrichteter Seite mitge⸗ 
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abgeſchloſſen und betreffs derſelben ein Ucbereintommen herge⸗ 
ſtellt 25 andernfalls würden die Verhandlungen höchſt⸗ 


7 wahrſcheinlich auch in der Weihnachtswoche fortgeſetzt werden. 


Lemberg, 17. Dez. Die Probenummer des als Bei— 
lage der amtlichen Zeitung erſcheinenden rutheniſchen Journals 
„Narodna Czaſepy“ begrüßt an leitender Stelle das in der 
letzten Laudtagsſeſſion von dem Abgeordneten Romanczuk ent⸗ 
wickelte jung rutheniſche Programm als den Beginn einer 
neuen, für den inneren Frieden des Landes und die Zukunft 
der in Galizien lebenden Ruthenen viel verheißenden Aera. 
Ferner wird das Programm Romanczuks und ein Aufruf des 
griechiſch⸗ katholiſchen Episkopats an das rutheniſche Volk 
veröffentlicht. { 

Nom, 17. Dez. Deputirtenkammer. Die Adreſſe an 
den König in Beantwortung der Thronrede wurde mit ſehr 
großer Majorität angenommen. Im Laufe der Debatte 
griffen die den Radikalen angehörenden Deputirten Imbriani, 
Zucht und Barzilai die Politik des Kabinets namentlich 
bezüglich der Allianzen heftig an. Der Minifterpräfident 
Crispi wies die Angriffe zurück und erklärte, die Regierung 
habe die feſte Abſicht, den Allianzen treu zu bleiben, weil 
dieſe, weit entfernt davon, einen offenſiven Charakter zu 
beſitzen, es verhinderten, daß von anderer Seite offenſiv gegen 
Italien vorgegangen werde. Die Stellung Italiens in 
Afrika ſei eine beneidenswerthe und werde auch in Europa 
beneidet. Mit der Zeit werde man die Früchte dieſer Politik 
erkennen. Uebrigens, verſicherte Crispi, habe die Regierung 
keinerlei allzuweit ausgreifende Ziele, habe ſie doch den 
General Orero verhindert, nach Kaſſala zu marſchiren. Was 
die Stellung des Papſtes angehe, ſo ſichere das Garantiegeſetz 
die Ausübung der geiſtlichen Gewalt des Papſtes zu, aber 
es gebe in Italien nur einen Souverän: König Humbert.“ 

Nom, 17. Dez. Dr. Baccelli hat in der römiſchen 
Klinik Verſuche mit Einſpritzungen Kochſcher Lymphe in 
die Adern gemacht. In einem Falle von Lungentuberkuloſe 
zwiſchen dem erſten und zweiten Grade war ſelbſt bei 
großen ſubkutan injizirten Doſen keine Reaktion eingetreten, 
während 3 Milligramm, in die Adern eingeſpritzt, eine 


ziemlich erhebliche Reaktion mit Fieber bis 39,7 Grad 
hervorbrachten. Der Kranke bietet ſichtliche Anzeichen der 
Beſſerung. 


Paris, 17. Dez. Der „Temps“ theilt mit, die Zoll- 
kommiſſion habe beſchloſſen, in Vorſchlag zu bringen, daß 
Weine mit mehr als 9¾4 Grad Alkohol dem Zoll für Alto: 
hol unterworfen werden. — Nach demſelben Blatte wird der 
Prozeß gegen Labruyere und Frau Ducquercy am Dienſtag 
vor der neunten Kammer des Zuchtpolizeigerichts verhandelt 
werden. — Der „France“ zufolge ſind die beiden Perſönlich⸗ 
keiten, welche Labruydre als angebliche Sekundanten beglei⸗ 
teten, ein Offizier Namens Chamoin und der Adminiſtrator 
des eingegangenen ſozial- revolutionären „Cri du Peuple“, 
Jouy, geweſen. — Wie der „National“ berichtet, wurden in 
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Be: 


Bourges Verſuche mit einem an der Patconentaſche 
brachten Apparat gemacht, welcher ein ſchnelleres Laden des 
Lebelgewehres ermöglicht und dadurch bewirkt, daß die Zahl 
der in der Minute ohne Benutzung des Gewehrmagazins ab⸗ 
zugebenden Schüſſe auf 14 gebracht werden kann. 

Paris, 17. Dez. Prozeß Eyraud⸗-Bompard. In der 
heutigen Sitzung wurden nur die Zeugen vernommen. Die 
Ausſage Garangers, welcher Gabriele Bompard nach Amerika 
entführte und ſie beſtimmte, ſich dem Gerichte zu ſtellen, rief 
einen lebhaften Zwiſchenfall hervor. Eyraud beſchuldigte Ga⸗ 
ranger der Lüge und des Verſuches der Gelderpreſſung. 
Gabriele Bompard hatte während der Verhandlung einen 
Nervenanfall, worauf die Sitzung auf morgen vertagt wurde. 

London, 17. Dez. Nach einem Telegramm des „Reuter⸗ 
ſchen Bureau's aus Capſtadt vom heutigen Tage wird der 
Premierminiſter der Cap⸗Kolonie, Cecil Rhodes, ſich nach 
London begeben, um mit Lord Salisbury über die engliſch— 
portugieſiſche Streitfrage zu konferiren. Die Abreiſe deſſelben 
iſt vorläufig auf den 24. Dezember er. feſtgeſetzt. 

London, 17. Dez. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Bombay gemeldet wird, ſtürzte heute dort in dem indiſchen 
Viertel ein vierſtöckiges Gebäude ein, wobei mehr als 100 Per⸗ 
ſonen verunglückten; etwa 30 Perſonen kamen ums Leben, 
viele wurden ſchwer verwundet. 


Hamburg, 17. Dez. Der Poſtdampfer „California“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von Newyork 
kommend, heute 5 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 

Der Poſtdampfer „Suevia“ der Hamburg = Amerikanischen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kommend, heute 
5 Uhr Morgens auf der Elbe eingetroffen. 

London, 17. Dez. Der Caſtle⸗Dampfer „Courland“ iſt am 
Montag auf der Ausreiſe in Durban (Natal) angekommen. 

London, 17. Dez. Der Union-Dampfer „Durban“ iſt heute 
auf der Heimreiſe in Southampton angekommen. 

Der Union⸗Dampfer „Moor“ iſt heute auf 
von Liſſabon abgegangen. 


* 
Angekommene Fremde. 
Voſen, 18. Dezember. 

Mylius Hote de Dresde_ {Fritz Bremer), Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Baron v. Seydlitz aus Schrodfe, Frau Kiebel aus Groß 
Münche und Frau Jacobi aus Trzeionka, Baumeiſter Redmann 
und die Direktoren Becher aus Berlin, Brantſchin aus Göttingen, 
Portepee⸗Fähnrich v. Schaubert aus Poſen, Fabritant Wiebau aus 
Frankenſtein, die Kaufleute Mietſchall aus Hamburg, Schidlower, 
Kriſteller und Herz aus Berlin, Eiſenbach aus Torgau, Yaland 
aus Magdeburg, Knuth aus Leipzig. 

Hotel de Home. — #. Westphal 4 Co. Rittergutsbeſitzer 
Bieneck aus Schkudla, Oberamtmann Maß und Frau aus Muh⸗ 
lingen, Rittergutspächter Sarrazin mit Familie aus Snieciska, 
königl. Amtspächter Schöning und Frau aus Kl. Chocicza, Land⸗ 
ſchaftsgärtner Brohm aus Thorn, Frau Direktor Kuhn aus Wre⸗ 
ſchen, Finanzrath Wahl aus Stettin, Adminiſtrator Springer und 
Frau aus Roſchnowo, Erbkamm und Frau aus Herzfeld, die Kauf⸗ 
leute Wollenberg und Schirmeiſen aus Berlin und Strauß aus 
Frankfurt a. M. 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Kockert aus Stettin, 


der Ausreiſe 
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Er $ n 
auge⸗ Gerold aus Liſſa 


„Jürgens aus Cottbus, Lei 
und Haſſelkamp aus Loxſtedt, Rentier Senftenberg aus Eiſenach, 
Dr. phil. Papproth aus Königsberg, Ingenieur Weßling aus Düj- 
ſeldorf, Referendar Stelzner aus Roſtock. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Müller aus Dres⸗ 
den, Nidetzki und Kronheim aus Breslau und Adolph aus Danzig, 
Verſicherungs⸗Inſpektor Dirklage aus Danzig. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus”, vor n. er's Hotel. 
Kaufmann Kambach aus Berlin, Landwirth Bibrowiz aus Grätz, 
Philologe Lehmann aus Wormditt, Bürger Stelmachowski aus 
Lodz, Sprachlehrer Letten aus Thorn. 

Hotel Bellevue. (H Goldbach.) Verſicherungs⸗Inſpektor Scholz 
aus Magdeburg, die Kaufleute Gellert aus Pleſchen, Damehl aus 
Stettin und Bender aus Zittau. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Schrader und Pringal aus Berlin, Gehske aus Breslau und 
Mittwoch aus Schrimm, Ingenieur Groß aus Dorkehnin, Maurer⸗ 
meiſter Hilbig aus Kletzko. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Hollen⸗ 
der aus Samter, Chaim aus Znin, Lewin aus Rogowo, han 
aus Miloslaw, Jakubowski aus Witkowo. 


Handel und Verkehr. 

** Hamburg, 17. Dez. Die „Hambuxgiſche Börſenhalle“ 
meldet, daß Ar Londoner Depeſche heute 400 000 Pfund 
Sterl. Gold für Deutſchland der Bank von England entnommen 
ſeien und daß außer dieſer Entnahme geſtern und vorgeſtern über 


1 Millionen Mark, zum größten Theile in deutſchen Goldmünzen, 
gekauft und für die Hamburger Hauptbankſtelle nach Hamburg 


verladen worden ſeien. 

** Peſt, 17 Dez. Die außerordentliche Generalverſammlung 
der ungariſchen Kreditbank 125 einſtimmig beſchloſſen, das Aktien⸗ 
kapital von 10 Millionen Fl. auf 14 Millionen zu erhöhen. Hier⸗ 
von ſollen 3 Millionen Fl. der öſterreichiſchen Kreditanſtalt zurück⸗ 
gezahlt werden, wodurch ſich deren Betheiligung vom 1. Januar 
1892 ab auf 25 Proz. reduzirt. 

* Newyork, 16. Dez. Folgende Fallimente werden neuer⸗ 
dings gemeldet: Maris and Smith, Fondsmakler in Philadelphia, 
mit Paſſiven im Betrage von 300 000 Dollars; Lorillard Brick⸗ 
works Company in Newyork, die Paſſiven betragen eine Million 
Dollars, die Aktiven 1½ Millionen; die County Bank in Clear⸗ 
field (Pennſylvanien) mit 350 000 Dollars Paſſiven; Hancock Hal⸗ 
lams and Company, Tabakfirma in Clarksville (Tenneſſee) mit 
180 000 Dollars Paſſiven und die Privatbank Huron in Süd⸗ 
Dakota. Bei vielen Banken im Innern des Landes werden die 
Depots zurückgenommen. 


Marktberichte. 

Bromberg, 17. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute, gelunbe Mittelqualität 180 — 186 
Met., feinster über Notiz. — Roggen je nach Qualität 169—166 Mk., 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 128 —145 Mk., 
gute Brauwaare 146—152 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 
erbſen 140—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 64,50 Mk., 70er 45,0 Mark. 


Meteorologiſche Beoban, 
8 Fe 


Dat u m 
Stunde. 


U 
Gr. reduz. in mm; Win d. 
66 m Seehöhe. 


10 Nachm. 2 700.8 N mäßig | beved 6 
17. Abends 9 759 | NO ſchwach heiter —10,7 
18. Morgs. 7 765,2 SD ſchwach bedeckt — 89 


Am 17. Dezbr. Wärme⸗ Maximum — 7,6° Celſ. 
Am 17. = Wärme⸗Minimum —11,2° = 


Baflerftand der Warthe. 
Boten, am 17. Dezber. Morgens 2,10 Meter. 
= 2. 2 Mittags 2,12 = 

= = 18. = Morgens 2.12 


Celegraphiſgze Vorlenverichte. 
e. 


on 

restau, 17. Dez. Geſchäftslos. 

%ige L.⸗Pfandbriefe 97,50, 4% ige ungariſche Goldrente 
90,75, Konſolidirte Türken 18,35, Türkiſche Looſe 78.00, Breslauer 
Disfontobant 104.50, Breslauer Wechslerbank 103,25, Schleſiſcher 
Bankverein 122,50, Kreditaktien“) 165,75, Donnersmarckhütte 83,28. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 89,40, Oppelner Zement 116,50, Kramſta 
130,00, Laurahütte 134,50, Verein. Oelſabr 96,25, Oeſterreichiſche 
Banknaten 176,95, Ruſſiſche Banknoten 232,25. ) per ultimo. 

Schleſ. Zinkaktien 203.75, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 119,00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 122,25, Flöther Maſchinenbau 117,50. 

Frankfurt a. 17. Dezbr. Effekten⸗ Sozietät (Schluß). 
Kreditakt. 264½, Franzoſen 212 ¼, Lombarden 117%, Galizier —, 
Egypter —,—, 4% ungar. Goldrente 90,60, 1880 er Ruſſen ——, 
Gotthardbahn 159,40, Diskonto⸗Kommandit 206,50, Dresdner 
Bank 150,00, Laurabuitte 134,50, Gelſenkirchen 173,70, Courl 
Bergwerk 94,00, Bortugiejen —,—. Feſter. 


Privatdiskont 5%, Prozent. 

„Wien, 17. Dez. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 357,00, 
öſterr. Kreditaktien 300,15, Franzoſen 241,00, Lombarden 133 25, 
Galizier 201,50, Nordweſtbahn 214,50, Elbethalbahn 219,00, öſterr. 
Papierrente 89,10, do. Goldrente 107,50, 5proz. ungar. Papierrente 
99,70, 4proz. do. Goldrente 102,75, Marknoten 56,45, Napoleons 
9,10¼, Bankverein 114,50, Tabaksaktien 143,00, Alpine Montan 
90,80, Unionbank 236,00, Länderbank 216,10. Befeſtigt. 

London, 17. Dezbr., Abends. Preußiſche Conſols 105 ¼, 
engl. 2¼ prozent. Conſols 95°/,,, konv. Türken 18 ½, Aproz. tonfolld. 
Ruſſen 1889 (II. Serie) 98%,, Italiener 93”/,, Aproz. ungariſche 
Goldrente 91’/,, 4proz. unific. gypter 95%, Ottomanbank 14¼ 
6proz. konſol. Mexikaner alte I2%,, neue Mexikaner 2¾ proz. perde 
Silber 49½ Lombarden 12¼, 3½ proz. Egypter 92 De Beers —, 


Rio Tinco 23%, Suezaktien —, Canada Pacific 74 /, 4½ proz. 
Rupees 84. h ö 
Argentinier öproz. Goldanleihe von 1866 78 ¼, Argentinier 


4½ proz. äußere Anleihe 59. 

In die Bank floſſen heute 25 000 Pfund Sterl. 
Aus der Bank floſſen heute 645 000 Pfd. Sterl. 
ſche Münze und 50 000 Pfd. Sterl. nach Brafilien. 

Petersburg, 17. Dezbr. Wechſel auf London 86 90, Rufi. 
II. Orientanleihe 104 do. III. Orientanleihe 106°/,, do. Bank für 
auswärtigen Handel 276¼ Petersburger Diskontobank 612, War⸗ 
Den Werdener gabe intern. Bank 710175 . 

„proz. odenkredit⸗Pfandbriefe 141, \ nbahn 
23, Nuſſ. Sadweſeha hn Aftien 113“ „ Große all. Et 
Rio de Janeiro, ehe: auf London 22 ½ 
t 8 du e. 

Köln, 17. Dez. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00. 
do. fremder lofo 22,00, per März 19,55, per Mai 19,85. en 
hieſiger loko 17,50, fremder loto 19,25, per März N at 
17,15. Hafer biefiger loko 15,00, fremder 17,00. öl loko 
63.00, per Mat 59,79. 


in die deut⸗ 


cod aus Berghaufer 


* 
2 Bremen, 17. ® Petroleum. (Schlußbericht) beſſer, Stan⸗ Middl. amer. Lieferun Dezember⸗Januar 5 Bertänfer⸗ Weizen (mit Ausf von R 
8 „ 64 n en 
. dard white lolo 12 6 rf n bruar 59 do., ruar⸗März 5", do., März⸗ . — Loto Gesczafte — fel erg gt 9 
2 Norddeutſche Wallkämmerei 191 Br rl 55 % do., April⸗Mai 5/1 d o., Mai⸗Juni 5% do., > ündigungspreis 190 M. Loko 183—195 M. nach Qualität. 1 —— b 
28 Aktien des . 1 146 Juli 5°%, do., Juli⸗Auguft 5% do., Ae 5°, d. rungsqualität 190 Mark, per dieſen Monat 189,25 — 190,75 
2 Hamburg, 17. Dez. Kaffee. s; Good aue s, per Dezember⸗Januar —, per März⸗April —, per April⸗ Set 
average mv. per un 82 ¼, per März 76°,, per Mai 75%. Leith, 17. Dez. Getreidemarkt. Markt leblos. Weizen und | 192—,5 bez., per Mai⸗Junt 192,25—193 bez., per Juni⸗Inli — 
“ per ‚Sept. 72%. Behauptet. Mehl feit, Gere und Hafer flau. 9509 Kun per 1000 Kilogramm. Loko matter. Termine matter. 
N e 17. er uckermarkt Nachmittagsbericht.) Rüven⸗ Hull, 16. Dezember. Getreidemarkt. In Weizen ziemlicher | Gef. 500 Tonnen. Kündigungspreis 180,5 M. Loko 170—183 M. 
5 ob I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 1725 Ne . — 1 Kalt. nach Qualität. Lieferungsqualität 178,5 M., inländischer mittel 
= ord Hamburg per Dez. 12 a bin März 1891 12,82 ½, vork, 16. Dez. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ | 176—177, guter 178,5—179,5, fehr klammer 168 ab Bahn bez., per 
2 Mol — . 25 et 13,32 Kubi ork 905 8 in Mur. 0 10 5 Raff. Petroleum 70 Proz. dieſen Monat 180 25—181—180— 25 bez., per Dezember⸗Januar 
5 7. Dezember. Ten ort Weizen loko ruhig. Abel Teſt in New⸗ ⸗Pork 7,30 G in . bia 7,30 Gd., | 177,25—177 bez., per Janugr⸗ Februar 1891 — bez., per Februar⸗ 
2 er iin le in neuer 185—1%0. Roggen loko ruhig, mecklen⸗ rohes Petroleum in Newyork 755 0. Pipe line rtificates per März — De per April-Mai 170,25—170 bez., per Mal⸗ „Juni 
3 loko neuer 180—190, an cher loko ruhig, 130—135. Hafer] Januar 63°/,. Tryge, ſtetig. Schmalz lolo 6,05, do. Rohe u. Brothers — bezahlt. 
2 Talg — Gerſte ruhig. — 4 5 N . feſt, loto 60. — 16,45. Zucker (Fair refining Muscovados) 47, Mais (New) 8356 5 per 1000 Kilogramm. Flau. 7 und kleine 
5 Spititus feſt, = et 37 B em ar 36/½ | Januar 60%,. Rother Winterweizen loko 105”;. — Kaffee (Fair | 130-200 M. nach Qualität. Futtergerſte 135—145 
5 . per April⸗M Sch Br. per als ⸗Junt 35 — Kaffee Nio⸗) 19¼. Mehl 3 P. 75 C. Getreidefracht 2½. Kupfer per Hafer per 1000 Kilogramm Loko matt. ee wenig ver⸗ 
2 ruhig. Umſatz 1 Feet feſt. Erhard white loko[ Januar nom. Weizen per Dezember 103°%/,, per Januar 104 , | ändert. ge 200 Tonnen. Kündigungspreis 144,25 M. Loko 
1 6,35 Br., per Des 528 Br. 5 15 Gd. — Wetter: Froſt, kalt. per Mai 106 /. — Naſſee Rio Nr. 7, low ordin. per Januar 138153 M. nach Qualität. Lieferungsqualſtät 142 M., pom⸗ 
2 Peft, 17. Dezbr. Pröbnkteumartt Weizen loto behauptet, 16,42, per März 15,47. merſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 139—144, feiner 
5 per Frühjahr 7,95 Gd., 7,97 Br. Hafer per 919 9 68 6,95 Gd., Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro- 146—150 ab Bahn bez., per dieſen Monat 144,25 bez, per Dez. 
* 6,96 Br. — Mais per Mai⸗Juni 1891 6,11 Gd. 6,13 Br. — Kohl“ dukte betrug 6 426 805 Dollars. Januar —, per Februar⸗März —, per April⸗Mal 140 —.25 bez. 
* u r Aug.⸗Sept. 1891 18,10 a 13,20. Wetter: Trübe. — per Men Juni — bez. 5 
* 8, 17. Dez. Getreidemartt. (Schlußbericht.) eigen 120 Berlin, 18. Dez. Wetter: Leichter Schneefall. Mais per 1000 Kilogramm. Loko feſt. Termine geſchaftslos. 
* i en 27,10, per ü nen 26,50, per Januar⸗April „e 17. Dez. Rother Winterweizen per Dezember 1 D. | Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 138—147 M. 
F. 5 Jun 51850 Niet 1 eh ! Abe 0 a vers ., per Januar 1D. 05 C. a 3 Da * per * Januar 
nua — — bez., per a — er — 
59.10, per Nannen 59,30, per Dar Sum 59,40. Rüböl Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. Erd en per 1000 Kg. . 160200 M. 3 


. g. per Dezember 64,00, per Januar 64,50, per Januar⸗April Berlin, 17. Dez. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im | 140—145 M. ns 1 5 2 
65,25, per Auer 2850 75. — 1 9 behauptet, der Dezember Weſentlichen in ſchwacher und luſtloſer 15 ltung, wie auch die von Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
| ®, ber i De 5 per Januar⸗April 39,00, per Mai⸗Auguſt den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen weniger Termine niedriger. Get. — Sack. Kündigungspreis — M., per 
2 „ etter ünſti lauteten, und andere auswärtige Meldungen wirkten in dieſen Monat 24,75 bez. per Dezember⸗Januar 24,60 bez., per 
2 Paris, 17. 9 7 75 . nde 889 behauptet, Ban ben Sinne. Be ung 8 bez., per Februar⸗Mürz — bez., per 
! foto 93 5 Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm Hier ſetzten die Kunrau, 5 Gebiet durchſchnittlich April: Mat 
5 per Dezem. 35,50, 87 0 Januar 35,87½, per Januar⸗ April 36,25, etwas niedriger ein und, eſehen von einer vorübergehenden Trogen Kartoffelſärte per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
* aer „ (Eeiegr amm dex Hamburger Firma Peimann, ſchend. Sb ee ‚Dh ie a 5 n Allgemel 8 ar gende Kaxtoffelſtärke per dieſen Monat — M. 
. en as Geſchäft bewegte ſich im Allgemeinen in engen Gren⸗ e per dieſen onat — M., 
Biegler 75 1059 Kaffe in Newport ſchloß mit 10 Points Hauſſe. zen, da bei mangelnder Kaufluſt auch das Angebot ſich elle gewiſſe[ Dezember 12,85 M. 25 


4 000 Sad, Santos 15000 Sack. Recettes für geſtern. Zutückhaltun Kartoffelmehl 
5 g auferlegte. ar elmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 
* bete 17. Den (Telegramm der Hamburger Firma Beimann, r Kapitalsmarkt erwies fich ziemlich feſt für heimiſche ſolide 22,75 M. 
2 iegler u. Co.) Kaffee, good average 5 75 5 Dezember Anlage — und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Ruböl per 100 Kilogramm mit Faß. Feſter. ae 
3 01,50, per März 1891 97,00, per Mat: 9,50. Wertbſtand zumeiſt behaupten; Ungariiche proz. Goldrente und | — Ztr. Kündlaungspreis — M. Loto mit Faß — bez, loko ohne 
n wfterdam, 17. Dez. Bancazinn 55%. ruſſiſche Noten ſchwach. Faß — bez, per dieſen Monat 58,7 bez., per April⸗Mal 57,5 bis 
85 mſterdam, 17. Dez. Java⸗Kaffee good ordinary 57¼. Der Privatdiskont wurde mit 53 Prozent notirt. 58—57.9 ei 
4 Amſterdam, 17. Dez. Getreidemarkt. — auf Termine Auf nternationalem Gebiet erichienen öͤſterreichiſche Kredit⸗ Petro eum. (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo mit 
ar Je März 222, per Mai —. Roggen loko unverändert, aktien etwas abgeſchwächt und gingen ruhig um; auch Franzoſen Flo in Poſten von 100 Ztr. — M. Termine —, Gekündigt 
do. auf Termine flau, per März 157 a 156, per Mat 152. Dux⸗Bodenbach, Warſchau⸗Wien und Gotthardbahn matter; andere g. 3 m M. Loto — M. Per dieſen Fur 


Raps per Srübjaht —. Rüböl loko 31½ per Mai 1891 30%, ausländiſche Bahnen ſehr ruhig und wenig verändert. 


per Herbſt 30%, Inländiſche Eiſenbahnaktien gleichfalls wenig gehandelt und Spi ritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Aut ntwerpen Dezbr. Petroleummarkt. (Schlußvericht.) beſonders in Mainz⸗Ludwi ebafen. Oſtpreußiſcher Südbahn und Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
1 b vpe weiß lolo 16%, bez. und Br. per Dezember e ee ſchwä gungspreis — Mark. Loko ohne Faß 65,3 bez. per dieſen Monat 
— 100 ae per Januar 16°, Br., per Januar⸗ ärz 16½ Br. Bankaktien lagen 1 Bau die ſpekulativen Deviſen wenig] bez. per September⸗Oktober — 
Et end. lebhafter und ſchwächer; Berliner Handelsgeſellſchafts⸗ Antheile, Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
2 ondon, 17. „Dez. pCt. Sage, lune 14½ rubig, Rüben⸗ Aktien der Deutſchen Bant und Darmſtädter Bank mehr angeboten. Proz. 10000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
* N —— lolo Ei abi, a päter 12%,. dale Kuba —. Induſtriepapiere wenig verändert, theilweiſe abgeſchwächt und digungspreis — M. Loko ohne Faß 45,8 bez. 
ndon, n „der Küfte 3 We zenladungen ange⸗ ruhig; Montanwerthe wenig belebt, zumeist etwas im Preiſe nach⸗ Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter & 100 
8 boten. — Wiel: Selhter e gebend. Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
5 Beiden, 17 Dez. Chili⸗ Hupfer 53¼, per 3 Monat 54¼ dukt — gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —. 
E Lundo 7. Dez. Getreidemartt. (Schlußbericht). Fremde Vro u en- Vörſe. Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matter. Gekündigt 
2 Bufunren | je lebtem ontag: Weizen 48 700, Gerſte 21 410, Hafer Berlin, 17. Dez. An der heutigen Getreideörſe war Weizen 150 000 Liter. Kündigungspreis 45 Mark. Loko mit Faß —, per 


5 in Folge der eringeren Kündigungen in feſter Haltung; die Preiſe] dieſen Monat, per Dezember⸗Januar und Januar⸗Februar 1891 
. Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, angekommene Weizen⸗ 88 8 „ an - — fe in Aa be Waate ange 45,4—45 bez., per April-Mai 205 bez., per Wal Junſ 46 bit 
2 ladungen und engliſcher Weizen feſt, fremder 13 träge, unverän⸗ a m Markt 220 die Butube 1 t K arober geworden; bei ſtillem Ge- 45,7 Laute Juni-Juli 46 er Full Auguft 46,8 — 5 bez. 
5 dert, Hafer matt, übrige Artikel nominell, doch ſchäft gaben die Preſſe / M. nach. Hafer per laufenden Monat per Auguſt⸗Septem 0 46 En D 
lasgow 1 a Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbres behauptet, Frühjahr mehr angeboten und etwas höher. Roggen⸗ Weizenmehl Nr. 00 2520 Nr. 0 25,75—24.25 bez. 
Warrants 46 fh. 6 mehl ſtill und nicht weſentlich billiger. Rüböl feſt, aber faſt Feine Marken über Notiz 2 
Liverpool, 15 8 Baumwolle. (Schlu eh Umſatz ohne Umſatz. Spiritus ſchwach, loko und per Termine 30 Pfg. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 24,75—24,25, do. feine Marken 


Br nen — 2 —E—ä—j—n 


10 000 B., davon für Spekulation u. Export 500 Ruhig. Ame⸗ billiger abgegeden. Die Loko⸗Zufuhr iſt hier wie an den übrigen] Nr. O u. 1 2575 24.75 bezahlt. Nr. 0 1,50 M. böber als Nr. 0 
rican middling fair 5 /. Stupeiplägen in der Provinz jetzt reichlich. und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 
Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll — 4½ M. 1 Rub. 3,420 Ff, 7 fl. sudd. W. — 12 M. I fl. österr. W. = 2 M. 1 fl. holl. W. = I M. 70 Pf., I Franc oder | Lira oder | Peseta — 80 Pf. 
- enson 20. T. . 8,0 bz hw. Hyp.-Pf.| 4 ½ 702, 40 bz Are ARE m v-Hyp.-B. 1. (r2.120) #/ Bauges.Humb.| 8 113,75 6, 
_Bank-Diskonto wechset v, 13. Pediatr 3,1134.30 be b giebt, 860 be do. Wen. 15 | —— "Is 0.80. Vidr2.110) 5 113,59 & |" mosbit......) 7 11100 @ 
Amsterdam.. Fe : T. |168,30 bz oo. Rente....| 5 370 ea eichseibahn 5 en 1. — Prior. 5 0,8 w do. div.Ser.(rz. 1085 4 100.70 bzG | Pessage 5 ¼% 69,00 & 
London 8 T. 20.345 bz do. do neue 5 67,90 bes Amst.-Hotterd. 6118, 118.25 ., Podost. 8. (tb.)j3 66,75 br b. do, do. (z. 100 3% 9480 bzG u. d. Linden 0 21,00 G 
Doris... 3 tockh. Pf. 37. 4 ‚25 v2 Gotthardbahn 7½ 19,60 ö: f 40. Obligation.|5 |104,40 f. pes. Hyp.-Vors. 2 10 162 ‚00 G. faerl.Slekte-W. 10 |187,00 bz 
do St. -Ant. 87 3% Ital. Mittelen. 5 02.00 8. do, Gold prior. 99.00 6. do. do. 70 be erl. . 0 74,25 be 
pan. Schuld- 4 Merid;-Bahl 71 135.75 be hark.-As do. do = 3% 18010 de do. do.St.-Pr.| 5 6,00 bed. 
.A. 186513 un 46 2760 b e hark. 7 8 Schies.8.-Ortrz,100)14 100.30 8 Ahrens Bebi! — | 65,50 bz@ 
8 } 1 Pfd. Ster. v.! ux, Pr, Henri! 2.30 50,02 be c. Russ. Eis. gar. 3 do. do. (z. 100% ½ — 8 3 15 a bz 
rgentin. Anl... 5 | 68,40 bz 1 de. do. 6. I 23,25 6 Schweiz.Centr! 9% l 88.70 be eloz-Orel gar. Stettin, Nat. he: 755 5 — — — -Br — 275,00 G 
Geld, Banknoten u Coupons: Bates g d e 47, de. 30% 8 e. da 8 5 60 eier Wer el, so c f de: de: {rztio)ı 98.00 © Pernes een 8. e r 
— — 8 A. . „ 4 0 9. . * . * ’ ’ 
ouvereigcns . 20% G. auen. Ar. G.-A. 5 | 69,75 K "K.00Fro.t.| . 77.800668 8, Wet en eee 98 der 40. (. 220 ve. PDpnemitTrüt. 3 184.76 BB 
20 Franos-Stück — 6,18 28 45 3% 1946 > 88 Tel dere 1* 99,0 G. Sstuleill ursksChark: a 9137 8 8 6 7 91,00 128 
God-Doflars u. 818.-A. 86.“ 3 ½ 94, do.Tabk-Regie do. Ober. As. 130 bz W r — „ 
Engl. Not. I Pfd.Sterl. ypt. Anleihe| 3 Ung. Gid-Rent. 4 90,60 G. 9 } aha do. (Oblig.) gar. 3.1.5prit-Prod.H 2 T 8 26 - do. % 106,50 @ 
Franz. Not. 100 Fres. do, do. |4 | 96,90 tz 4,6 10 K. 5 |102,60 bzG Eisenb--Stamm-Priorität. Ko: RS gar, | 0 re we 
Oestr. Noten 100 fl. do. do. = do. do do. 1 a 8 A Nita Coſbergf A/ 1112,75 GC - Colverg] 417, IIZ, id JLosowo-Seast. s n bz do. Handelsges. 12 153,25 >= 40. Sohwanitz 14 % 200,58 2 
Der nid: . 9.8920 55 ene 2,09 — Bresi-Warsch. 240 5% G  JMosco-Jarosiaw 5 | 74,00 8. do, Maklorver. 10 184.5 d doVoigtWinde| 8 127,69 & 
e | > @ Afozehat-st.pr. 18% u f 46. Men i 8 leörsombahren 73,00 bes. |e-Yoleischlüt, 8 ¼ 070 be . 
— e n Viener C.Ant| 5 106,23.6 ..JOux-BodnbAB. „ . 12 13432 e emmoorCem 13 141.50 bz@ 
Dtsche. R.-Anl.| 4 „ Italien. Rente. 5. 92.28 b un n Paul-Neu-Rup. ar 2 88 91,51 bz do. W ee = 103,70 K. öhlm. Strk. | — 216, f. 
= a 305 va 5 openh. re 3 Sans G Eisenbahn-Stamm Aktien. 8 9 sy Poti-Tiflis“ gar. 1101,22 G \ 2 8, 142,00 B. N r 2 17 — — 
ere. vod n 4, 1104,76 beG. perten. Anl. | 6 © Taschen: Masir.] 2% 16665 he. Joortmi-Ensch | 43/5 |110,50 tz G Wesent- erer 830 be Bresl. Linke....12 |173,75 be 
do. do. 3½ 97,50 G osk. Stadt-A.| 5 | 75,00 8. hend. Zeitz] 6% 1178,59 e |MarienbMlawk| 5 1108,75 bz«jlasohk-Morozgiß 96.30 M. 9/2, Oesch do. Mom. 12 165,00 @ 
do. do. 86,30 G. orw.Hyp-Obil 33%) refelder , % 1100,80. bz geen, Südb.| $ | 39,75 62 Aybinsk-Bolog. 8 L. a 2 5 — derm. Vrz.- Act — | 9975 b G 
Sts.-Anı 1868 4 02,25 de 0 Cons a8 3 6 bo be refld-Verdng 39,05 % jOstpr. Södbah| 740 u GP ee . Görlitz ou. . 13 47,50 @ 
Sts-Schid-Sch. 3½ 99,30 6 Oest. G. Rent 4 94,20 @ Dortm.-Ensch.| 3 87,80 bz aalbahn . 5 |167,40 ö füdwestb. gar.! 2 kl. 82,25 975 ee 5 205.0 örl. Lüdr....... 13 157.50 G 
Beritädt-Obl.| 3½ 95,78 be do. Pap.-Ant.| 4¼ weg EN. Are Ne e 3%, |'37'90. be Transkaukes. 5 1.0 675 1.100,80 ee er Geusonwrk. 8 0 8 
do. e 6,6" be rnkf.-Güter "2 Nef. * . Pauoksoh.... 
eee 8 — — 5 2006 8 Ludwsh.- Bexh. ol, 227,75 % isenb. -Prioritäts-Obligat.[Warsen-wien 1 04 Be 3 Schwarzkopf. | 16 |251,75 be 
Anl.-Scheine....| 3½ do. 260 Fl. 54, 4 119,60 br übeok-Büch. 77 16275 bz — — Wladikawk. 0.6.14 30 6. Stettin. Vulk.- B 0 105,00 dad 
i do Kr. 00 (58 — 1323/75 d nainz- Lud weh 4% 4, 7d br lBrstSchwFrbH arskoe-Selo.....\5 | 92, Sudenburg .....)20 281,00 G. 
860erL.| 5 123,20 b Marnb.-Mlawk.| / | '5.,76 G. do. Lit: K., ital, Eisenb..OD1.|8 | 36,13 . 5b,s N, 1112 5 O.-Sohl. Chem. 10 3,60 K 
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